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Fideitommisse
i

Das Vorbild der Familienfideikommisse ist in der Erb
beschränkung gegeben die bereits im frühen Mittelalter in
den Häusgesetzen vieler alter Adelsfamilien für deren
Stammgüler eingerichtet worden Zwar weiß das germa
nische Familienrecht nichts von einem Erstgeburtsrecht
oder einer sonstigen Einzelerbfolge Im Rechtsbewußtfein
der grundbesitzenden Klassen jener verflossenen Jahrhun
derte wurzelt aber die stark ausgeprägte Vorstellung daß
das Grundeigenthum Familiengut fei So zieht sich
durch das ganze Mittelalter hindurch der interessante
Gegensatz für und wider die ungetheilte Vererbung Und
in immer neuen Formen kehrt der Versuch wieder sei es
durch Rechtsbildung oder wo das Recht der Stamm
güter verfällt durch Vertrag Verfügung Vereinbarung
rechts geschäftliche Anordnung u s w die Güter im
Mannesstamm ju erhalten Die Gauerbschaften deS
12 und 13 Jayrhunderts die regelmäßig jede Theilung
und jede Veräußerung verbieten lassen sich bis in unsere
Zeit herauf verfolgen Bet einzelnen derselben ist auch
die im 16 Jahrhundert vollzogene Ueberleitung in Ma
jorate deutlich festzustellen

In seiner gegenwärtigen Gestalt ist das deutschrecht
liche beständige Familienfideikommiß erst seit dem 17
Jahrhundert namentlich seit dem 36jährigen Kriege zur
Ausbildung gelangt Die Habsburger Herrschast hatte in
Deutschland das Institut des spanischen Majorats nahe
gerückt und der niedere Adel erblickte in demselben das
willkommene Mittel ein ihm ansprechendes Grundeigen
thumsrecht sich zu verschaffen Seine juristische Legiti
mation aber verdankte das Stammgut mit Erstgeburts
recht dem inzwischen ebenfalls nach Deutschland einge
wanderten römischen Recht

Die Stammgutsstistung hat mit der Erbbeschränkung
im bäuerlichen Recht nichts gemein als daß in beiden
Fällen die Gebundenheit des Besitzes auf einem Rechts
geschäst beruht Aber das Fideikommiß wird gestiftet
um der Familie sür alle Zeiten eine hervorragende soziale
Stellung zu sichern Das Hofgut im Bereich des An
erbenrechts wird geschlossen damit das Gut selbst in
seinem wirthschafllichen Bestände erhalten bleibt Um den
Glanz der Familie sxleuäor tawilias zu erhalten

bedarf es eines Vermögens das sich von Geschlecht zu
Geschlecht forterbt das also für unveräußerlich erklärt
sein muß Nach gemeinem römisch rechtlichen Begriff
eignet sich dazu jedes beständige und fruchttragende
Objekt sci es ein Grundstück mit Zubehör eine nutzbare
Gerechtigkeit ein sichergestelltes zinstragendes Kapital oder
dergleichen Im Partikularrecht sind aber manche Ein
schränkungen hierzu erfolgt In Preußen und Bayern
kann ein Fideikommiß nur auf Landgüter und Geldkapi
talien begründet werden Häuser sind also ausgeschlossen

Das Objekt muß groß genug sein um den Stistungs
zweck erfüllen zu können In Preußen muß bei Land
gütern ein Reinertrag von mindestens 7500 Mark bei

Geldstiftungen ein Kapitalbetrag von 30000 Mark vor
handen sein

Die Gebundenheit solchen Besitzes beruht wie bemerkt
auf Rechtsgeschäft d h auf der privaten Willenserklä
rung des Stifters Nach gemeinem Recht bedarf es
dazu keiner staatlichen Mitwirkung Dieser Grundsatz ist
aber nur in Sachsen Hessen und Württemberg in Gel
tung sonst vom partikularen Landesrecht ebenfalls durch
brochen Preußen fordert die gerichtliche Verlautbarung
und bei ganz großen Stiftungen von über 30000 Mk
Reinertrag die landesherrliche Bestätigung Bayern for
dert die gerichtliche Bestätigung Oesterreich sogar die Ein
willigung der gesetzgebenden Gewalt also auch die Zu
stimmung der Volksvertretung Am vollkommensten ist
der Gedanke des Fideikommisses als eines Familien Eigen
thums in Preußen durchgeführt wo der besitzenden Fa
milie eigens dazu eine genossenschaftliche Verfassung ge
geben ist Oberstes Organ derselben ist die zum Fami
lienschluß befugte gerichtlich zu berufende Gesammtheit
der lebenden Anwärter Fideikommißbehörde für Aussicht
und Kontrole ist das Oberlandes gericht

Das Fideikommiß erlischt wenn das Vermögensobjekt
ans dem es beruht zu Grunde geht oder wenn die Familie
ausstirbt der es gewidmet war Nach gemeinem Recht kann
die besitzende Familie selbst das Fideikommiß nicht auf
heben Aber auch darüber ist das Landesrecht hinwegge
gangen In Preußen ist oie Aufhebung durch Familien
schluß statthaft ebenso in anderen Staaten Bayern
und Oesterreich verlangen nur die Zustimmung eines
Kurators bezw überdies die gerichtliche Braunschweig
und Baden die landesherrliche Bestätigung

Immer aber kann der Familienverband durch Gesetz
aufgehoben werden

Die Verschiedenheit in den einzelnen Landesrechten ist
nicht sehr erheblich jedenfalls nicht so daß sie die Her
stellung eines einheitlichen deutschen Fideikommißrechtes
hindern könnte Dennoch befaßt sich der Entwurf eines
Bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich mit
dieser Materie überhaupt nicht Art 35 des Entwurfs
eines Einsührungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch
sagt ausdrücklich daß die Vorschriften der Landesgesetze
über Familiensideikommisse unberührt bleiben Wie Prof
Gierke vermuthet begründet sich diese Zurückhaltung in
der Scheu vor der Ausrührung der hiermit untrennbar
verbundenen politischen und sozialen Fragen Er sagt
aber selbst obwohl er das Institut wohl im weitesten
Umfang vertheidigt voraus daß es einem erneuten
Mampf um s tne Daseinsberechtigung nicht entgehen
wird

Die ersten beiden Kämpfe dieser Art hat es wohl sieg
reich überdauert Die radikale Säuberungsarbett der
großen französischen Revolution wurde auch an diesem
Punkte nach 1815 wieder rückgängig gemacht und die
Aushebungsgesetze von 1348 sind überhaupt nicht ausge
sührt 1850 bis 1852 auch formell wiederrufen worden
So steht die Einrichtung der Familiensideikommisse einer
sonst überall fortgeschrittenen sozialen und wirtschaftlichen

Entwickelung in alter Blühte gegenüber und die Beweise
seiner Lebenskraft sind durchaus nicht selten Wie die
Erfahrung lehrt werden auch neue Stiftungen dieser Art
noch vollzogen und bestätigt

Während nun die Rechtswissenschaft befürwortet bet
Gelegenheit der Neuordnung unseres gesammten Privat
rechtS an einen so wichtigen Institut desselben nicht mit
geschlossenen Augen vorüberzugehen sondern auch hier zu
einer Kodifikation des Rechtes sich zu entschließen erhebt
sich in politischen und volkswirthschaftlichen Kreisen das
Verlangen das Institut selbst einerReform zu unterziehen
Gierke kennzeichnete drei Strömungen die auf Aenderung
des gegenwärtigen Zustandes hindrängen Er sagt über
die erste äußerste Richtung

Es versteht sich von elbst daß sür den politischen und
wirthschafllichen Radikalismus das Institut von vornherein ge
richtet ist Sind alle der demokratischen Nivellirung der Ge
sellschaft entgegenstehenden aristrokatischen Elemente vom Uebel
so muß das Familienfideikommiß als eine künstliche Schutzwehr
des Erbadels und der Grundaristokratie verdammt werde Ist
die möglichste Freiheit des Einzeleigenthums ein Gebot der
modernen Kultur so erscheint diese vollkommene Vmkulirunz
eines Vermögens als der Gipfel des Widersinns

Aber auch dem gemäßigten Liberalismus macht Gierke
eine schwer überwindliche Abneigung gegen die Familien
sideikommisse zum Vorwurf weil auch jene liberale
Richtung sich nicht über die ttef in das Bewußtsein
unserer bürgerlichen Gesellschaft eingedrungenen individua
listischen Grundanschauungen zu erheben vermöge ein
Vorwurf der sich in Gesellschaft von hochangesehenen
Vertretern der Staats und volkswirthschaftlichen Wissen
schaften Meitzen Conrad Miaskowski u A um so
leichter tragen läßt als Gierke selbst einer dritten Richtung
nicht allzusern steht deren Verlangen ebenfalls auf Ab
kehr vom gegenwärtigen Rechtszustand gerichtet ist Er
sagt nämlich drittens

Bon dieser Seite Vertreter einer konservativen Auffassung
wie Gierke vorausschickt wird namentlich die Gefahr betont
daß durch das Institut der Familiensideikommisse die Auf
saugung des mittleren und kleineren Landbesitzes befördert die
Gründung neuer Ansiedelungen erschwert und so das Unheil
einer Latifundienwirthschaft heraufbeschworen wird

Deutschland
Berti 2 November Der Generallieutenant Prinz

Albert von Sachsen Altenburg ist dem Ver
nehmen nach 1s suits der Armee gestellt worden als
sein Nachfolger im Kommando der 3 Garde Kavallerie
brigade wird der Oberst von Kotze vom 1 Gsrde Dra
gonerregiment Königin von Großbritannien und Irland
genannt Herzog Ernst Günther ist nach Beendi
gung feines Urlaubs nach Berlin zurückgekehrt Gestern
fand in der Wetnhandlung von Hupka ein größeres Ab
schieds fest für den von Berlin scheidenden Komman
deur des Kürassierregiments Graf Konrad Lüttichau
statt

X I ü Berlin 2 November Durch die Zeitungen
gehen allerlei mehr oder weniger verbürgte Angaben über

lNachdruc verboten

3o Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Wir werden es ja erfahren, versetzte die mit Elise
Angeredete etwas Schlimmes kann nicht dabei hec
auskommt Der Briefsteller er mag sein wer er wolle

wird mit dem mangegelben Domino reden der rechts
einen Diamantohririg und links einen Ohrring von Rubinen
trägt Da ich nun auf ihren Wunsch diese Kleidung
und den Schmuck angelegt habe so wird er sich an mich
wenden finde ich nun daß er wirklich etwas von Wich
tigkeit mitzutheilen hat so bitte ich ihn eimn Augenblick
zu warten und wir führen unseren Plan aus Ist er
aber nur ein Betrüger so können wir ihm leicht ent
schlüpfen und uns zurückziehen

Ich will nur hoffen, sagte die andere seufzend
daß kein Unglück geschieht Um des Himmels Willen
Elise seien Sie vorsichtig und begehen Sie keinen Irr
thum Erinnern Sie sich auch noch genau wo Sie ihn
treffen sollen

Seien Sie ohne Sorgen ich kenne alle seine An
weisungen auswendig Jetzt find wir angekommen

Der Wagen hielt und ein Schweizer öffnete den Schlag
Die Damen eilten die mit rotem Teppich be gten Treppen
stufen hinauf übergaben ihre Eintritts karten einem andern
kostümierten Diener traten zuerst in die Damengarderobe
und dann auf den Balkon hinaus von wo sie den Saal

und die Gesellschaft überblicken und womöglfch die Person
ausfindig machen wollten dte sie hierher bestellt hatte
die Verkleidung in welcher sie erscheinen würde war in
dem Briefe genau beschrieben

Zuerst schwirrte ihnen alles vor den Augen so bunt
durcheinander daß sie es für unmöglich hielten einzelne
Gestalten zu unterscheiden Allmählich gewöhnten sie sich
jedoch an das glänzende Gewirre die Tänzer sonderten
sich von den Zuschauern ab und ihr Blick verweilte auf
den hkrvorstechendsten Erscheinungen Vergebens aber
schauten sie aus nach dem Mann in weißem Wamms und
Kniehosen mit dem blauen Stern auf dem Rücken und
einem leeren Vogelkäfig in der Hand Dies Kostüm des
Unbekannten war auffallend genug um selbst aus dem
Wirrwarr hervorzustechen der sie umgab doch ent
weder war er noch nicht da oder sie hatten ihn über
sehen An der festgesetzten Zeit fehlten ja auch noch volle
fünfzehn Minuten es war erst drei Viertel auf elf
Uhr

Während Elise und die Dame im blauen Domino so
beschäftigt waren traten zwei Männer in die Loge neben
der ihrigen und nahmen daselbst Platz Der eine war
hager von Gestalt mit etwas gewölbten Schultern er
trug einen Ueberrock ewe schwarzseidene Gesichtsmaske
und einen schwarzen Domino über den Arm geworfen
Der andere ein großer plumper Bursche mit gemeinem
rotem Gesicht breitem Mund und gutmüthigem Aus
druck zeigte keinerlei Verkleidung sondern hatte einen
groben schäbigen Rock sn einen wollenen gestrickten
Shawl um den dicken Hals und seine Hände steckten in

einem Paar unglaublich schmutzigen Buckskinhaudschuhen
Er sah wie ein Droschkenkutscher von der Straße aus und
war auch Niemand anderes als unser alter Bekannter
Mc Bride

Jetzt schnell sagte Mc Bride s Gefährte machen
Sie die Augen auf und suchen Sie ihn heraus
Sie sind doch ganz sicher daß Sie ihn am Eingang
sahen

Ich werde doch wohl entgegnete der Kutscher zu
versichtlich Gleich beim ersten Blick habe ich ihn er
kannt Er war es In eigener Person die Größe der
Umfang der graue Bart alles stimmt Den habe ich
am Sonnabend vor Neujahr in der Nacht gefahren und
keinen andern

Sahen Sie sein Gesicht War er damals denn nicht
maskirt

Das wohl Herr aber es kam so Ich stand auf
der Treppe und steckte eben daS Geld für meine Fahrt
in den Beutel da hält er in seinem Crobliolet an und
springt gerade vor mir heraus Er hatte seinen
Domino um ein roter ist es und war maskiert
aber wie er die Börse zog und nach einem Dollarschein
suchte schob er dte Maske in die Höhe Da sah ich
ihn und kann mich drauf totschlagen lassen daß er 8
war

Ein Glück daß ich gerade dazu kam, murmelte
der Hagere halb für sich Es war der reinste Zu
fall vH ich auf dem Wege nach dem Büreau hier vor
sprach Die Frau hatte er also nicht bei sich sagen
Sie

t
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sehr bedeutende Mehrforderungen im künftige Mtlttär
etat Diesen Mittheilungen gegenüber kann man vor
läufig nur Zurückhaltung empfehlen Manches dürste sich
als übertrieben herausstellen manches gewinnt durch die
Vertheilung auf eine Reihe von Jahren ein weniger er
schreckendes Aussehen als bet Nennung der Gefammt
summe Immerhin ist daran nicht zu zweifeln daß im
Extraordinarium des Militäretats bedeutende Mehrforde
rungen insbesondere für die Artillerie bevorstehen Die
Aussichten für solche sind im gegenwärtigen Reichstag
durchaus unsicher Bei der ablehnenden Haltung der
Deutfchfreisinnigen in solchen Dingen und der zahlenmäßigen
Schwäche der Conservativen und Nationalliberalen liegt
die Entscheidung wieder ganz beim Centrum Welches
Gesicht diese Partei jetzt nach dem Tode Windthorst s im
Reichstag zeigen wird ist noch unsicherer als es bet Leb

en dieses Führers gewesen Die Partei wird sich vor
außerordentlich verantwortungsvolle Entscheidungen gestellt
sehen und es ist nicht schwer vorauszusehen daß die bei
den Grundrichtungen wieder heftig mit einander ringen
werden

Gegenüber den vielfach sehr weitgehenden Schluß
folgerungen welche an die Wahlniederlage der
Conservativen in Stolp in der Presse geknüpft
werden mag doch daran erinnert werden daß auch an
dere pommer fche Wahlkreise wie Greifenberg Cammin
Csslin Colberg Grimmen Greifswald schon je eine einzige
fortschrittliche Wahl erlebt haben um dann bet der näch
sten Gelegenheit sofort wieder coniervativ zu wählen
Es scheint das eine Eigenthümlichkeit pommer scher Wahl
kreise zu sein Auch in allen jenen Fällen wurde der ein
malige vorübergehende fortschrittliche Sieg zu einem großen
symptomatischen Ereigniß gemacht

Zuverlässigen Nachrichten zufolge sind die Verhand
lungen über den Handel sv er trag zwischen Deutsch
land und Italien nunmehr bis auf einige Formali
täten zum Abschluß gekommen Es steht sonach nichts
im Wege daß dieser sowie der deutsch österreichische Han
delsvertrag dem Reichstag alsbald nach Wiederbeginn
seiner Sitzungen vorgelegt und noch vor Neujahr erledigt
werden kann Die andern schwebenden Handelsverträge
mit den kleineren Staaten sind noch etwas weiter im
Rückstand haben aber auch nicht die wirthschaftliche und
politische Wichtigkeit wie die Verträge mit Italien und
Oesterreich Ungarn An der Annahme der Handelsver
träge durch den Reichstag ist allgemeiner Ansicht zufolge
nicht zu zweifeln

Berlin 1 November Die National Galerie
bereitet eine Sonder Ausstellung von Werken des unlängst
verstorbenen vielseitig und hoch beanlagten KarlStauffer
Bern vor die ein umfassendes Bild von dem Schaffen
des allzu früh Heimgegangenen Künstlers zu geben ver
spricht Bekanntlich leistete Stanffer Bern nicht nur auf
dem Gebiete der Blldnißmalerei und Radirung Hervor
ragendes sondern wandte sich in den letzten Jahren seines
Lebens die er zumeist in Italien verlebte auch mit vielem
Erfolg der Bildnerei zu

Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 22 v
Mts beschlossen daß landrrnrthschaftltche Bren
nereien die im Betriebs jähr 1891/92 an Stelle von
Kartoffeln ausnahmsweise Ml is oder Dari verarbeiten
aus diesem Grunde nicht den Charakter von Gstreidebren
nereien im Sinne des Z 2 des Branntweinsteuergesetzes
vom 24 Juni 1387 annehmen und bei der nächsten Kon
tingentirung deshalb eine Kürzung ihres Kontingents nicht
erfahren sollen Wie der Finanz Minister in einer Ver
fügung an die Steuerbehörden hervorhebt sind hiernach
sämmtliche sonst Kartoffeln verarbeitende landwirthfchaft
liche Brennereien während des Betrieb jahres 1891/92
befugt ohne besondere Genehmigung der Steuerbehörde
die Verarbeitung von Mais oder Dari in beliebigem Um
fange vorzunehmen ohne daß bei der nächsten Neukontin
genrirung der Brennereien ihnen hierfür ein um ein Achtel
vermindertes Kontingent in Rechnung gestellt werden darf
Die vorstehende Vergünstigung findet jedoch nur insoweit
Anwendung als die Brennereien nicht zum Betriebe mit
Heienbereitung übergehen Der Finanzminister macht

Nein Herr wenigstens nicht im Cabriolet viel
leicht will er hier mit ihr zusammentreffen

Was er nur überhaupt hier suchen mag
murmelte der andere wenn mich mein Glück nicht im
Stiche läßt muß ichs entdecken Sehen Sie ihn noch
nicht

Es ist als ob man die Sterne zählen wollte
wenn man betrunken ist sagte Mc Brids die Augen
weit aufreißend Wenn sie alle einmal stille ständen
ging s vielleicht aber so lange sie so durcheinander
wirbeln es geht nicht Herr ich brings nicht zu
Wege

Dann kommen Sie wieder hinunter, sagte der
Hagere vielleicht begegnen wir ihm im Vorsaal oder auf
dem Hausflur Er stand schnell auf und ging mit sonder
bar schleppendem Gang voraus während der Droschken
Zutscher hinter ihm drein stampfte

Die Dame im blauen Domino folgte ihnen mit ängst
lichen Blicken und faßte in großer Aufregung ihre Ge
fährtin am Arm

Elise, sagte sie die Stimme des Droschkenkutschers
kam mir so bekannt vor ich täusche mich gewiß nicht
Sagte er nicht etwas über die Nacht vom Sonnabend vor
Neujahr

Ja er habe tn jener Nacht Jemand gefahren Aber
was thut das

Zlos visu Sie wissen doch das war die Nacht
tn der mein Mann und ich Schnell lassen
Sie uns nach Hause gehen Wenu er es ist bin ich ver
lpren

ferner darauf aufmerksam daß der vorbezeichnete Bundes
rathsbeschluß nur die Anwendung der im 2 des Brannt
weinsteuergesetzes vom 24 Juni 1887 für Getreidebren
nereien erlassenen Bestimmungen auf die tn Rede stehen
den Betriebe für unabwendbar erklärt Der Anwendung
des 42 1 Absatz 3 zweiter Satz steht daher geeigneten
Falls nichts entgegen

5s I 0 Berlin 2 November In der Zeit vom
7 bis 30 Oktober hat der Abgeordnete v Schencken
dorff tn Westfalen und der Rheinprovinz und zwar in
den zwölf Städten Münster Bochum Dortmund Biele
feld Hagen Essen Duisburg Aachen Coblenz Bonn
Trier und Saarbrücken öffentliche Vorträge ü er Jugend
erziehung unter Berücksichtigung der Knabenhandarbeit
und der Jugendspiele gehalten die sich wie aus den Be
richten hierüber hervorgeht allerorts großen Zuspruchs
und warmer Aufnahme erfreut haben Welches Interesse
auch die städtischen Verwaltungen wie nicht minder die
Behörden diesen zeitgemäßen Erziehungsbestrebungen ent
gegenbrachten geht daraus hervor daß in der Mehrzahl
der genannten Orte die Oberbürgermeister die Versamm
lungen eingeladen und geleitet haben sowie daß in den
betreffenden Regierungsstävten die Regierungs Collegien
fast vollzählig den Versammlungen beiwohnten Zur
weiteren Fruchtbarmachung der gegebenen Anregung soll
in be den Provinzen die Bildung von Provinzial Verbän
den für Knabenhandarbeit angebahnt werden In Berlin
wosebst diese Bestrebungen in den vorhandenen vier
Schülerwerkstätten gerade gegenwärtig einen besonderen
Ausschwung genommen haben und wo die Einführung
dieses Unterrichts auf Veranlassung des Stadtschulinspek
tors vr Zwick in sämmtlichen Knabenhorten der Reichs
hauptstadt in Kürze tn Aussicht genommen ist wird der
genannte Abgeordnete am 18 November an einem der
Volksunterhaltungsabende im Rathhaussaal in öffenlicher
Versammlung über den gleichen Gegenstand sprechen So
scheinen diese gemeinnützigen und mit so großer Hin
gabe geförderten Bestrebungen dadurch daß ihre Joeen
unmittelbar in die Volkskreise hineingetragen wrrden jetzt
in stärkeren Fluß zu kommen

Berlin 1 November Der Bund der Berliner
Grundbesitzervereine hat infolge des Erlasses des
Kaisers vom 22 Oktober d I über das Prostüutions
Unwesen sämmtliche Hausbesitzer Berlins zu einer Ver
sammlung in der zweiten Novemberwoche eingeladen um
dem Kaiser ihre Wünsche in dieser Sache dem Krebs
schaden Berlins zu unterbreiten Der Vorstand des
Bundes erklärt daß seine jahrelangen Bemühungen zur
Bekämpfung dieses Schandfleckes und seiner großen Ge
fahren für die Hausbesitzer leider erfolglos geblieben sind
Von dem Eingreifen des Kaisers erhoffe er Abhülfe

Unter der Bezeichnung Verein unabhängiger
Sozialisiert wird sich dir socialdemokratische
Opposition organisiren Die konstituirende Versamm
lung findet am 8 November in Josls Salon statt Der
neuen Partei sind Geldmittel zur Versügung gestellt
worden die sie in den Stand setzen würden ein eigenes
Organ herauszugeben an dessen Gründung ernstlich ge
dacht wird Die Opposition oeren Stärke von manchen
Seiten unterschätzt wird dürfte der Leitung der sozial
demokratischen Partei noch viel zu schaffen machen Die
Siebener KommWon hat ein Fluglatt als dessen Redakteur
und Verleger Wilhelm Werner angegeben ist in einer
Auflage von 10,000 Exemplaren drucken laffen Es
heißt u A in demselben Die Herren vom Parteivor
stand mögen sich drehen und wenden wie sie wollen sie
werven die Thatsachen nicht verdunkeln können daß sie
Männer die auf dem Boden des Programms standen
wegen abweichender Ansichten anklagen und verurtheilen
ließen Die Kundgebung schließt Wir sind für einen
vollkommen freien Austausch der Meinungen Und da
wir denselben in der bisherigen Parteiorganisation nicht
mehr finden da der Ausschluß aus der Partei oräuend
über jedem selbstdenkenden Soziallsten schwebt ganz
gleich welcher Richtung er auch angehöre deshalb
wirken wir außerhalb des engen Rahmens der Partei
organisation Wir sind Sozialisten und stehen auf dem

Aber warum denn Madame Ich verstehe Sie
nicht

Das ist doch nicht schwer Er sagte er habe den
Mann welchen er in jener Nacht gefahren heute Abend
auf der Treppe gesehen Mein Mann muß also in
diesem Augenblick hier sein wahrscheinlich hat er erfahren
wo ich bin und sucht mich Wir haben keine Zeit zu ver
lieren kehren wir schnell zurück ehe er uns findet

Aber Madame, sagte Elise in beruhigendem Ton
Sie irren sich ganz gewiß Selbst wenn Ihr Gemahl
hier wäre könnte er Sie unmöglich erkennen wir haben
jedoch allen Grund anzunehmen daß er über hundert
Meilen von hier entfernt ist Was den Droschkenkutscher
betrifft so sprechen sie alle gleich und sehen einander ähn
lich Denken Sie nur wie viele Dutzende von Kutschern
am Sonnabend vor Neujahr nachts unterwegs gewesen
sein mögen Es wäre doch zu unwahrscheinlich daß ge
rade dieser Sie gefahren haben soll Aber sehen Sie
ewmal da ries sie plötzlich und deutete in den Saal
hinunter Nein dort unter der großen Fahne in der
Ecke Da ist er das weiße Wamms der blaue Stern
der Vogelkäfig es trifft alles zu Nachdem Sie
einmal so viel gewagt haben werden Sie doch im letzten
Augenblick nicht alles wieder aufgeben wollen Auch bin
ich es ja die mit ihm sprechen soll

Gut daß wir es so verabredet haben, versetzte
die andere mit bebender Stimme ich zittere an allen
Gliedern und könnte nichts thun selbst wenn die Noth
drängte Wie können S e nur so kaltblütig seien Elise
So habe ich Sie noch nie gesehen

Boden des Klassenkampfes Aber da die Diktatur des
jetzigen Parteivorstandes jedes selbstständige Denken er
stickt und da die Organtsationsform der heutigen Partei
die freie Bewegung der proletarischen Gesellschaftsklassen
einschränkt fordern wir die Genossen die nicht mit dem
Partetvorstande und seiner Taktik einverstanden sind und
eine freie Ausgestaltung der Organisation anstreben auf
gemeinsam mit uns einen Verein unabhängiger Sozialisten
zu bilden Aufgabe dieses Vereins wirb es sein weiter
für die Propaganda unserer Ansichten zu wirken die nur
einen Zweck kennen wird Die Befreiung des Prole
tartars aus den Fesseln der Knechtschaft

Berlin 2 November In einem rheinischen Blatte
das im Allgemeinen unseren kolonialpolitischen Bestrebungen
durchaus sympathisch und verständnißvoll gegenüber steht
ist angeregt worden daß für unsere Kolonien eine kleine
weiße Schutztruppe in Stärke von zwei bis drei
Kompagnien organisirt werden möge dieselbe würde nicht
dauernd in Ost oder Westasrika stationirt werden sollen
sondern je nach Bedürfniß dahin dirigirt werden wo sich
nach Lage der Verhältnisse ihr Eingreifen als nothwendig
erweisen würde Ein solcher Vorschlag hat wie wir mit
zutheilen vermögen auf Unterstützung bei der Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amtes nicht zu rechnen
Die Erfahrungen welche man bisher innerhalb unserer
Schutztrupps gemacht hat haben zur Genüge bewiesen
daß die Verwendung von Europäern als Mannschaften
der Schutztruppe durchaus unrathsam erscheint Solche
sind einmal den großen Anstrengungen der Märsche für
die Dauer nicht gewachsen und besitzen fernerhin meistens
nicht die Widerstandsfähigkeit gegen die verderblichen Ein
flüsse des Klimas welche den Eingeborenen eigen ist
Die Verwendung unserer Marinemannlchaften zur Nieder
drückung des Aufstandes in Ostafrika im Jahre 188S
hat hierfür den nnwiderleglichen Beweis erbracht Man
würde wenn man den angeregten Vorschlägen Rechnung
trüge nichts als ein ambulantes Lazareth schaffen und
die Aktionsfähigkeit unserer Schutztruppe durch eine numerisch

größere Verwendung von Europäern eher verwinde als
vergrößern

Brcslau 1 November Ein Mitarbeiter des hiesigen Ge
neralanzeigers erhielt ein interessantes Schreiben Francesco
Crispis in welchem sich der frühere italienische Premier u A
auch in folgender Weise über den bevorstehenden Friedens
kongreßzu Rom sowie über das bekannte Schreiben Bon
ghis An das Berliner Tageblatt auslpricht Die Stelle lautet
in wortgetreuer Uebersetzung aus dem Neapel 25 Oktober
datirten Originalichreiben wie folgt

Beim Friedenskongreß der in Rom abgehalten werden
soll müssen die Diskussionen auf der Grundlage des sich aus
den Verträgen ergebenden swws gno geführt werden
Sollte man eine andere Basis annehmen oder sollten
die Sprecher die Nationalitätenfrage aufrollen wollen
so würde dies schließlich zum Konflikte führen Der ehren
werthe Herr Bonohi treibt Verstandesgymnasttk ks xn
iiÄLtiseli illtsllsowall ich hoffe ohne daß er selbst von dem
überzeugt ist was er zu Tage fördert Das Gleiche war
der Fall vor 16 Jahren als er Minister des östevtlichten
Unterrichts war und seine Kollegen sich über ihn beklagten
Die Revision der Nationalitätenfrage ist eine ernne Frage
für Europa und es kann dem allgemeinen Frieden nur nützen
wenn eine Lösung derselben nicht versucht wird Von den
großen Staaten der alten Welt kann außer Italien keiner
sagen daß er nicht irgend ein Stück Land zurückzuerstatten
hätte wenn die Nationen au ihrer natürlichen Basis wieder
hergestellt werden sollten Frankreich England Rußland
Oesterreich die Türkei sind nicht irei von dieser Sünde vom
sono immnni cli ootosto pooosto Was würde Frankreich
sagen wenn man beim Kongreß zu Rom die Rechtsfrage
der Rückgabe Nizzas und Korsikas diskaiiren würde
Doch genug es wird nicht einmal der Versuch gemacht wer
den dieles Thema zu berühren und der ehrenwerthe Herr
Bonghi hätte besser daran gethan wenn er geschwiegen hätte

Ihr sehr ergebener

F Crispi
Münster i W 1 November Der landwirth

schaftliche P ro vin zi a lv e r ei n für Westfalen und
Lippe erklärte in der Ausschuß Sitzung am 30 Oktober
d I aus Antrag des Vorsitzenden unter Bestätigung seines
Beschlusses vom 17 April o I Die Aufrechterhaltung
der landwirthschaftlichen Z ö ll e ist dringend noth
wendig weil eine Herabsetzung derselben zum Ruin dxr

Mir ist ganz eigen zu Muthe, erwiderte das
junge Mädchen und stand lachend auf Ich fühle mich
unter der Maske so frei als wäre ich unsichtbar es ist
ganz köstlich sein eigenes Selbst auf einmal los zu sein
ich fürchte mich vor nichts und vor niemand Warum
binden die Leute die lebensmüde sind nicht lieber eine
Maske vor statt sich umzubringen sie wären dann
aus einmal wie verwandelt und könnten doch wieder in
die Welt und ihr eigenes Ich zurückkehren sobald sie
wollen Nun weiß ich warum so viele für Masken
bälle schwärmen

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
s Halle 3 November Schon gestern folgte dem Concert

von Hermine Spies im Volks schulsaalj ein zweites das eben
falls des musikalisch Interessanten zur Genüge bot Als
Sängerin trat Fräulein Lilli Mar ala auf ihre Stimme ist in
der Mittellage voll und wohlklingend während sie nach der
Höhe zu einen scharfen Beigeschmack gewinnt Zudem fehlte es
der Dame an Wärme und Leidenschaft was sich vorzüglich bei
ox 2 von Schubert kund gab Auch die Träume von Richard
Wagner konnten ein tieferes Eindringen und eine gewichtigere
Wiedergabe vertragen Am besten sang Fräulein Marsala den
Bolero von Dessauer Einen trefflichen Cellisten Ernten wir
in Herrn Proiessor Wihan kennen ein schöner Ton eine sichere
und fertige Technik einfacher und doch ergreifender Vortrag
machten das Spiel zu einem genußreichen Sehr beachtens
werth zeigte sich Herr Wihan auch als Compomst sein Wiegen
lied war melodiös und ganz dem Charakter deS Instrumentes
angepaßt Als Geiger wirkte in den beiden Trios von Beethoven
ox 70 Nr 1 und Rubinstein ox 52 Herr R v Vorländer
in anerkennenswerther Weise mit Den Platz am Klavier nahm
Frau Professor Stern ein und zeigte sie sich als eine mit guter



D ndwirtPchaft namentlich des Bauernstandes führen muß
kaer Vorstand wird beauftragt bei dem Herrn Reichs
Hnzler und dem Reichstag vorstellig zu werden einer

erabsetzung der landwirthschaftlichen Zölle entgegenzu
treten Dem deutschen Landwirthschaftrath soll dieser Be
schluß mit dem Ersuchen denselben auch seinerseits zu
unterstützen mitgetheilt werden

Karlsruhe 2 November In Sachen des Zuhälter
thums hat der Stadtrath von Karlsruhe beschlossen die
Staasbehörde zu ersuchen auf thunlichste Kasernirung
der Prostitution hinzuwirken ohne welche Maßregel
nach Ansicht des Stadtraths eine nur einigermaßen wirk
same Bekämpfung des Zuhälterthums und der von der
Prostitution ausgehenden allgemeinen sittlichen Gefährd
ungen unmöglich ist

Frankreich
Paris 1 Oktober Die Vorlage des Justizministers

gegen oie Zimmervermiether Schankwirthe und andere
Personen welche dieProstitu tion begünstigen enthält
folgende wesentliche Bestimmungen Z mmervermiether
welche wissentlich der Unzucht Vorschub leisten werden
mit 3 Monaten bis zu 2 Jahren Gefängniß und Geld
buße von 100 bis Frcs bestraft Dieselben Strafen
treffen Besitzer von Kaffeehäusern Kneip und Schank
wirthe welche Frauenspersonen die bet ihnen angestellt
sind oder nicht die Mittel erleichtern sich der Prostitution
zu ergeben Zuhälter werden als Landstreicher betrachtet
und nach den Bestimmungen des Artikels 277 des Straf
gesetzbuches bestraft Als Zuhälter sind alle Personen
zu betrachten die gleichgültig ob sie einen festen Wohn
sitz haben oder nicht gewohnheitsmäßig aus ver Prosti
tution Nützen ziehen oder ihr auf der Straße Vorschub
leisten Außer nach Artikel 277 können diese Personen
mit Aufenthaltsverweis bis zu 5 Jahren bestraft werden

Rußland
Ueber neue Maßregeln die die russische Kriegs

verwaltung zur Mobilmachung des russischen
Heeres im tiefsten Frieden wieder getroffen hat wird der

Köln Ztg aus St Petersburg geschrieben Im Mi
litärbezirk Warschau werden suf Verlangen des dortigen
Oberbefehlshabers General Gurko sämmtliche Feldbatterim
vom 1 Januar 1892 an mit acht bespannten Geschützen
und 2/4 der im Kriege nothwendigen bespannten Munitions
wagen ausgerüstet sein Es beschleunigt dies die Kriegs
bereitschaft der Artillerie ganz außerordentlich denn gerade
die Einziehung und Einübung der Pferde nimmt bei der
Feldartillerie in allen Staaten auch in Deutschland
längere Zeit in Anspruch Die Oberbefehlshaber in Kie o
und Wilna die Generäle Dragomiroff und Ganetzki haben
für ihre Militär Bezirke das gleiche beantragt sind aber
vorläufig der großen Kosten wegen abgewiesen

Ferner erhält das Blatt noch folgende militärische Mit
theilungen General Dragomiroff der in seinen nüchternen
Augenblicken ein recht tüchtiger Führer ist soll sich in
der letzten Zeit mehr denn je dem Trunk ergeben haben
was bereits so unangenehme Vorkommnisse zur Folge
hatte daß in Kiew lebhast die Frage seiner Abberufung
besprochen wird in den dortigen ruhigen Bürgelkreisen
hält man solche für nothwendig Doch ist hieran kein
Gedanke Der verstorbene Skobeleff machte auch die
unglaublichsten Sachen als Korpsbefehlshaber iu Minsk
ohne daß man ihn abrief und auch der jetzige pansla
vistische Schlachtenlenkr Dragomiroff könnte sich unae
straft noch weit mehr erlauben Die Verlegung der 38
Infanterie Division aus KutaiS kaukasisch türkische Grenze
nach der deutsch österreichischen Grenze hat begonnen
Es wurde bei dieser Gelegenheit fchon einmal daran
hingewiesen wie sicher Rußland der türkischen Freund
schaft sein muß daß es wagen kann derart eine Grenze
zu entblößen Die persische Reiterei wurde bis vor
etwa zehn Jah en durch österreichische Offiziere ausg5
bildet bis man schließlich in Teheran dem russischen
Drängen und dem russischen Rubel nachgab und dortige

Offiziere zur Ausbildung berief Seit 1883 war Oberst
Kusminkorawajeff vom russischen Gweralstabe Inspekteur
der persischen Reiterei Er ist aus welchen wahren Ur
sachen ist bisher nicht bekannt aus dieser Stellung wegen
Krankheit abberufen und verabschiedet worden Es wäre
interessant zu erfahren ob abermals ein russischer Offizier
an die Spitze der persischen Reiterei berufen werden und
wer dies fein wird

Amtliche Mittheilungen
Verleihungen Den emeritirten Lehrern Jürgens zu

Micheln im Kreise Kalbe Becher zu Weißenfels bisher zu
Selau im Kreise Weißenfels ist der Adler der Inhaber des
Königlichen Sausordens von Hohenzollern verliehen worden

Dem Ober Steuer Inspektor Schmidt zu Burg ist bei
seinem Uebertritt in den Ruhestand der Charakter als Steuer
Rath verliehen worden

Vermischtes
Berlin 2 November Heute a d in dem traulichen Heim

des Geh Rath Exc von Helmholtz zu Charlottenburg die
öffmiliche Nach eiec seines 70 Geburtstages statt Man hatte
dazu den Tag erwählt an dem der Gelehrte vor 49 Jahren
die erste akademische Wurde den Doktoriitel der Medizin er
langte Der Gefeierte war heute von seiner gesammten Fami
lie umgeben Wir sahen die beiden Söhne Oberingenieur von
Helmholtz aus München und Studiosus Fritz von Helmholtz
die Tochter Frau v Siemens aus Wannsee und die Geschwi
ster der Gattin Oberst v Mohl aus Magdeburg Geheimer
Legationsrath v Mobl und Frau Baronin von Schmidt Savi
roiv Berelis vor 10 Uhr erschien der Kultusminister Graf
Zedlitz Trützschler mit dem Ministerialdirektor De la
Croixund den Geheimräthen Älthoff und Wehre Pfen
nig Der Minister richtete herzliche Worte der Begrüßung
an den Jubilar Länger als vier Dezennien gehören Sie
dem Unterrichtskörper unserer Hochschule an und in dieie Zeit
fallen die großartigen Entdeckungen welche die verschiedensten
Gebiete cer Naturwissenschaften Ihrer Forschunz und Ihrer
Erkenntniß verdanken In der Entwickelung der Menschheit
ist es nur Wenigen beschicken gewesen bahnbrechend zu wirken
Zu diesen Wenigen gehören Sie Glücklicher aber als manche
Ihrer Vorgänger dürfen Sie die Früchte Ihrer Wissenschaft
schon jetzt erblicken dürfen sich dieser Früchte freuen Die
Preußische Unterrichtsverwaltung ist stolz darauf Sie hoch
verehner Herr in erster Reihe den Ihrigen zu nennen Ich
bitte Sie auch serner in unserer Mitte aushalten wollen Ich
spreche Ihnen den aufrichtigsten Glückwunsch aus daß es
Ihnen beichieden sein möge noch lange bahnbrechend und för
dernd zu wirken Der Jubilar dankte mit einfachen und
schlichten Worten Für das Kuratorium der physikalisch techni
schen Reichsanstalt erschien alsdann Präsident Weymann an
der Spitze einer größeren Deputation Im Namen des Senates
der Universität Berlin iprach der Rektor Prof W Förster
Für die Beamten der physikalisch technischen Reichsanstalt die
ihre Glückwünsche in einer Adresse niedergelegt sprach Regie
rungsrath Dc Löwenherz Im Äufirage des Militärsanitäts
wesens erschien Generalarzt Dr von Großheim für die
wiiitärärztlichen Bildungsanstalten die in Helmholtz den ver
dienten Lehrer verehren Generalarzt Gr aß nick Es folgte
das Comites für die Helmholtz Stiftung deren Sprecher Geh
Rath du Bois Reymond war Derselbe begrüßte Herrn
v Hslmholtz zunächst als den Mann der mit inniger Freund
schaft hm seit einem halben Jahrhundert verbunden sei und
lenkle den Blick zurück in jene Zeit da die durch Helmholtz
W rken gekrönte physikalische Schule entstand Er gedachte
wdann der Großthaten der Forschung die das Staunen der
Zeitgenossen erregen und verherrlichte das Wirken des Jubilars
als die beispiellose Vereinigung der feinsten Kunst des Experi
ments und der höchsten Kraft der Analyie Es erfolgte nun
mehr die feierliche Ueberreichung der Huldigungsgaben der
von Professor Hildebrandt gemeißelten Büste der Radirung
die Helmholtz s Züge wiedergiebt und der Urkunde über die
Hei mho ltz S tifrun g welche mit landesherrlicher Geneh
migung die königliche Akademie der Wissenschaften übernommen
und aus deren Mitteln in gemessenen Zwischenräumen eme mit
dem Bildniß und dem Namen des Jubilars bezeichnete Medaille
einem ausgezeichneten Forscher aus den zahlreichen Arbeits
gebieten des Gefeierten überreicht werden soll Das erste
Exemplar dieser von Tautenheimer in Wien hergestellten Me
daille überreichte Geh Rath du Bois Raymond dem Jubilar
mit den herzlichen Glückwünschen der Akademie

Nach einer Pause erschienen die Deputationen der medizinischen
und der philosophischen Fakaltiir der hiesigen Universiiät als
deren Sprecher die Dekane Prof Du Bois Reymond und Prof
Diels fungnten Für die Akademie der Künste speziell für die
musikalische Sektion derselben für die akademischen Meister
schulen und die Hoch chulen für Musik erschienen Prof
Joachim und Geh Raih Spita mit eimr Adresse Das
Reichsgesundheitsamt knüpfte hieran bei der Beglückwünschung

Technik ausgestattete Künstlerin Bet ihrem Vortrage ließe sich
zedoch manchesjFragezeichen einfügen und auch ihr Anschlag gab
sich zu hart und wenig nachgiebig Am wirkungsvollsten ge
langen die energischen Stellen Lißt während in dem Wiegen
lied von Henselt die Melodieiührung einen weicheren poetischeren
Ton verlangt Die bereitwillig übernommenen Begleitung n
hätte sich Frau Margarethe Stern wohl vorher einmal ansehen
können siehe Schuberts Gleichen am Spinnrad

Ueber die Wirkung der neuen Schußwaffen hat
Prof Billroth in Wien eine demerkenswerthe Aeußerung
gethan In seiner Vorlesung über Knochenverletzungen demon
strirte er eine Knochensammlung welch von Verwundeten aus
den Kriegen von 1866 und 1870 71 herrührt Die damals
gebrauchten Gewehre waren einerseits nach dem Schoßlborg
andererseits nach dem Zunder i chen Systeme verfertigt Und
trotzdem die Perkussionskraft dieser Waffen kaum die Hälfte
der Repetirgewehre betrug ersteht man welche fürchterlichen
Verheerungen dieselben anii llten Die Perkussionskraft der
Mannlichergewehre ist eine so starke daß von fünf bis sechs
hundert Schritt eine ziegelstarke Wand durchschossen werden
kann es daher unmöglich wird durch Verschanzungen und Auf
suchen sonstiger gedeckter Plätze einen Schutz zu finden Das
Auimarschiren in geschlossen auseinander folgenden Reihen wird
unterlassen werden denn das Projektil dringt durch drei und
vier hintereinanderstehende Männer Das rauchlose Pulver
umhüllt das Heer nicht mit einer Rauchwolke sondern macht
nur den Feind durch den sehr geringen Rauch aufmerksam und
die Zielscheibe kann um so leichter beschossen werden Wehe
dem Heere welches vor dem Feinde über eine Straße mar
schiren muß doppelt wehe wenn es den Feind in seiner ge
deckten Lage angreift Gottlob daß ich nicht in der Lage bin
Ihnen Verletzungen mit dem neuen Gewehre zeigen zu können
und hegen sie auch nicht den Wunsch danach Sie bekämen
durchbohrte Knochen zu sehen denn das gewaltig fliegende
Projektil zertrümmert nicht sondern boljrt durch Ein moder
ner Krieg könnte demnach auch nur sehr kurze Zeit dauern
Könnten in einem solchen Falle unsere Sanitätseinrichtungen
den Anforderungen entspreche Um vollkommen den gestell
ten Anforderungen Genüge zu leisten glaube ich müßten die
Sanitiitsmannschasten nahezu so groß sein wie die des ftreiten

an die Direktor Dr Köhler in Worte freudiger Anerkennung
kleidete Generalarzt Dr Wenzel überbrachte die Glück
wünsche des Sanitäts Offizierkorps der Marine Vrokefior
Leyden die der Gesellschaft für innere Medizin Auch die
Berliner Medizinische Gesellschaft bat den Jubilar zum Ehren
mitglied ernannt und den Prof Virch ow mit der Ueber
reichung der Urkunde betraut Für das meteorologische In
stitut deren Ballon Meteor über der Reichsanstalt schwebte

ein Aufmerksamkeit des Vereins zur Beförderung der
Luftschifffahrt sprach Prof v Bezold Die Stadt Pots
dam die Herrn v Helmholtz zum Ehrenbürger ernannt hatte
den Oberbürgermeister Boie zur Beglückwünschung entsandr
Für die königlich sächsische Akademie der Wissenschaften
erschienen die Professoren Ludwig Wiedemann und Ostwald
aus Leivzig kür die Leopoldinische Akademie in Halle
die Professoren Bernstein und Gräfe für die Göttinger
Akademie die Professoren Riecke und Voigt Ihnen schlössen sich die
Vertreter der auswirtigen Universitäten und Akademien an Aus
Paris erschien Prof Javal aus Stockholm Prof Tigerstedt
aus Bern Prof Kroneckcr für Rom und Turin Senator
Blaserna kür Wien Hror Exner für Graz Prof Roll iür
Utrecht Prof Galls Prof Du Bois Reymond war der Ueber
mittler der Glückwünsche der Londoner Royal Society und
der Moskauer Akademie Prof Waldeyer überbrachte dieGlück
wünsche und Adressen aus Warschau Prof Kundt die aus

Odessa und Genf Prof Schwedener die aus Basel Pror
Victet die der Genfer Universität Prof Hertz die aus Bonn
Prof Eng er die aus B eslan Für die hiesige Physiologische
Ge ellscha t Iprach sodann w dreyer Die deutsche Ge
sellschaft für Mechanik oder Ooak überreichte als Jubelgabe
einen von Schmidt u Hän ch gebauten Helmholtz schen Spektral
apparat zur Beachtung der Mischfarben von vier ver chieden
farbigen Regionen Sprecher der Deputation war Herr H in ch
Pros Arlhur König frühererlangjährigerAsfistent des Jubilars
überreichte hierauf eine Festlchri t Beiträge zur Psychologie
der Sinnesorgane Für d e Chemische Gesellschaft erschienen
Prof A W v Hofmann Prof Gabriel Prof Schwalbe und
Dr Fahn für die Physikalische Gesellschaft Prof v Bezold
die ehemaligen Schüler des Jubilars ließen durch Dr Prmgs
heim eine Dankadresse überreichen endlich erschienen auch Sie
Chargirten mehrerer studentischen Vereine um ihrem Lehrer
Dank und Verehrung auszusprechen Um 6 Uhr fand zu Ehren
des Jubilars im Kriserhoi ein großes Festmahl statt

Sie wird doch nicht Eme Variier Korrespondenz
meldet Sarah Bernhardt von der d e Amerikaner un
längst behaupteten sie sei rhre Landsmännin in Newyork ge
boren und in jungen Jahren ihren Eltern durchgedrängt ist
wenn man dem Geburtsschein glauben darf den sie für ihre
Aufnahme in das Konservatorium am 29 November 1859 bei
brachte Tochter einer Bcilinerin Julie Bernhardt Modistin
23 Jahre alt und eines ungenannten Vaters Sie selbst gab
ihre Mutter immer für eine holländische Jüdin aus und be
hauptete auf Wunsch ihres Vaters in einem Kloster erzogen
worden zu sein Dann hätten die Franzosen ja ganz la
Sarah Cleopatra eine Schlange an ihrem Buse genährt Wer
weiß ob die Tragödin nun nicht verdächtigt wird eine
preußische Spionin zu lein

Die Gabe der Dänisch en K ö uigs ka mil ie und des
Prinzen von Wales zu der silbernen Hochzeit des Zaren
und der Zarina 1 Paar silberne Pügerflaichen wurde gestern
durch einen Specialcourier von LondoMnach Frcdeusborg ge
sandt Die Flaschen sind Z Fuß 6 Zoll hoch und tragen auf
der einen Seite das Russische Kai erlrche Wappen und darunter
die Französische Inschrift Zur silbernen Hochzeit Alexanders
III und Marie Feodorowna Dagmars von Dänemark Kaisers
und Kaiserin von Rußland 9 November 1866 1891 Auf
der anderen Seite sind die Namen der Geber eingravirt zu
welchen der Kö ig und die Königin sowie der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Dänema k der Prinz und die Prin
zessin von Wales der König der Griechen und der Herzog von
Cumberland zählen

Handel und Verkehr
Brüssel 1 November Der Import und Export von

Koks und Kohlen in resp aus Belgien während der ersten
neun Monate der Jahre 1891 und 1890 weisen folgende ver
gleichende Zahlen auf

Import

Koks 1891Deutschland Tons 78 764
England 17,127Frankreich 7,240Luxemburg

Holland 2,564Andere Länder 4

1890
20 519

5,160
4 924

l89l
51 056

527Z55
118,164

Export

2,960
14 245

1890
40,370

625 261
178,850

9 493

Kohlen
Deutschland
England
Frankreich
Luxemburg
Holland
Ändere Länder

99,699 33,563 706 711 853 880

375,842
402 682
208,111

197,233
2 667

306 608
434,354
231,773

267,221
68

187,073
27,978

2 771,887
145 114

lll 182
48653

142 427
34 890

2 802,293
148,924
108,314
11 4,939

den Heeres um aber denselben nur leidlich entsprechen zu
können müßte noch so Manches geschehen Auf Verbesserung
der Mordwaffen werde immer gesonnen aber zur Hebung der
Lsanität welche doch mit derselben Schritt halten muß werde
so wenig gethan

In Chicago findet gegenwärtig eine Konkurrenz von
vier Setzmaschinen verschiedener Konstruktion statt Die
erste diesem Wettkampf gewidmete Woche ist wie von dort
berichtet wird beendet und der Versuch sehr gut gelungen
Der Bericht des leitenden ComiteeS wird veröffentlicht w rden
sobald er den Mitgliedern der American Newspaper Publi
shers Association unter deren Äegide das Unternehmen in s
W rk gesetzt wurde zugegangen sein wird In der zweiten
Woche wird der Wetttawpf mit denselben Maschinen öffentlich
geführt werden um den Interessenten und dem Publikum
legenheit zu geben sich aus eigener Anschauung ein Urtheil
über die Brauchbarkeit der konkurrirenden Maschinen zu bilden
auch ein Prozeß des Stereotypirens auf kaltem Wege wird
den Besuchern vorgeführt werden Es ist sicher daß eine große
Anzahl von Zeitungsherausgebern Redakteuren Verlegern und
anderen Interessenten aus allen Theilen der Vereinigten Staa
ten eintreffen wird um die werthvolle Jnformationsgelegenhett
die ihnen geboten wird nicht unbenützt vorüd Phen zu lassen

Nachdem seit zwei Jahren Neues von Julius Wolif
nicht erschienen ist wird es unsere Leser interessiren daß in
nächster Ze e eine Neuigkeit des Dichters Renata zu er
warten ist Die Handlung spielt zur Zeit der Reformation in
der alten Bischofs und Goldschmiedestadt Hildesheim während
des Aufkommens der Renaissance im deutschen Kunstzewerbe
Ein goldener Pokal zu besonders festlichem Anlaß in den neuen
Formen der Renaissance geschmiedet hauptsächlich von der
Tochter eines Goldschmiedemeisters Renata verfertigt wirkt
bei verschiedenen Gelegenheiten in zauberischer Weile auf die
Trinker Da sich Niemand dies erklären kann führt es in der
Hildeslzeimer Bürgerschaft im Rath im Domkapitel in der
Goldschmiedegilde in der Familie zwischen Liebenden zu scharfen
Konflikten aus denen die neue Kunstform der Renaissance als
Siegerin hervorgeht In die in Versen geschriebene Fabel sind
finnige Lieder eingeflochten

1 186 475 1,240 524 3,291,887 3 351,787

Aus dem GsZchüftsverkebr

Uvotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen

von
pslll ü k Vlrotiov s

V VlStl t tkö zls,in I eip ig tt
v Hussva rmi, iin Ksnm
LkI tZIz Amsterdam
V üor Z2Virsk1
Lrkrvckt XIausendurg
v krsrloks s nn m
V 8 Zg,NL0lll,Wü burg
v VVItt Oopsnksg n
ZcköKaUö St I ete dui g
80öckSi StÄckt Xsssn
I Äia1z Wsrscksu
korsisr Slrmlngkam

zeit Idsi 10 isin gn vo I i okszzsi S
prsktlsvlisn Akuten u I ilom l iidii lum
angSÄSNllt unil smpfoklsn ais billiges
vngsnsiimvs iot si gs uns unsvkälj
lioiiss ÄUS aÄ üvUiuittsl
bv StSrÄrmx n Äsn

Ili nte Iv k8 i
äsn tfsgsm Siukigsng lui Ks oiin ,sit

Siulilvoi Iisitlmg nd
daraus entstehenden Beschwer
den wie Xopsiolimsr sii
Atiikzmnotd ksilivmmung ppstit
IceiL zc Apotheker klivksrit Brmidi Z
SchweizerMen sind wegen ihrer
Wirkung auch von Frauen gern ge
nommen nd den scharswirkcnseii
Salzen Bitterwässern Trovien L x

turen ic vorzuziehen

Mim Witze lck limi MM e
vor nachgeahmten PiripiNültü in
dem man in den Avoihckcn ste s nur
sokts kpotkske kiokai 6 Bianm iche
Schweizerpillen Preis v o Schachiel mit
Gebranchs Anive is ung M k 1 ver l a ngk
und dabei genau auf die neben abge
druckte auf jeder Schachtel befindlich
gesetzlich geschützte Marke 5 tiletic mit
sein WM8S6N ks SUZg in raiksm
uns äsm wsmsnsrug Kiek Spanachtet

Die mit einer täuschend ähnlichen
Verpackung im Verkehr befindlichen
nachgeahmten Schweizerpillen haben mit
dem ächten Präparat weiter Nichts als
die Bezeichnung Schweizerpillen ge
mein und es würde daher jeder Naufer

wen er nicht vorsichtig ist und ein nickt mit der oben abgebildeten Marke
versehenes Präparat erbalt sein Geld nm,onst ausgeben

Die Bestandtheile der ächten Schweizerpillen md Silge Moschusgaröe
Aloe Absyuth Bitterklee Geutian



Uüraderßer Lxportbivr von 1 Miir t rK empfiehlt in bekmmter
feinster Qualität in Gebinde und Flaschen

an der großen Ulrich fteohe SS8
MlHe MmlWchWgell

Bekanntmachung
In der Zeit vom RS Oktober bis t November er

find achstehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben
ver chiedene Briefmarken 1 Garderoben Abonnement 2 Hand

wagen 1 Cylinder Taschenuhr 1 Wurstkasten mit Würstchen 1
Berloques baareS Geld 1 Portemonvai mit Inhalt 1 Pfandschein
1 Schirm 1 goldener Ring 1 Reisetasche 1 Brieftasche 1 Filzhut
und verschiedene Legttimationspapiere

In derselben Zeit sind als verloren hier gemeldet
3 goldene Damenuhren mit Ketie 1 silbernes Armband 1 silberne

Cylindenchr mit Kette 2 Opnnpläser 3 Porten,onnais zwei
10 Markstück und ca 12 Mark Inhalt 1 Paquet Aktenstücke 1
Stahlbrille und 1 seidener Schirm

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Richte mit dem Bewerten daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Pouzei
Sekretariat IV Ralhhausgasse Nr 18 Zimmer 89 ertheilt

Halle a S den 1 November 1891
Die Polizei Verwaltung

Vviitsvtiv
Hnti8kisvkk ei Kelä l otterie
2VV VVV I, in S ZeivImiiAvi Mit 18 tSe

vimieii im LstraZs von

4 W IU NSi
obns eägll dsi äsr Nation aldaalc kür OsutscblMcl in

Lsrliii W iiskIbÄi

AK so vvo 13VI2S 0 7S etoOiiAiv tl I ooss I LlasM 2/ 1/
8ied aw 24 26 1891 2,10 420 kM 10,50 21, Nl

cler Inlraber eines Mooses eister XIasse bat äss Reebt
cissselbs xogen äösRsuovatiarisbstrLASs biz 4 lavuar
1892 xn erneuern Die in erster Ivlssse AWoASnen I ooss
ksllen in weiter Xlasse aus

Rerliii Unter äsn I inäen3
Die LestvüuvAen sinä snk äeni voupon äer ost

uveisunK eu niecle usedreiben unä sind 1v Mr korto
unä 20 kür eine Oewinnliste wedr eini u stilen

EArMSWtTE

7kIt t
Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir

neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depöts auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Näume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

üsllesokel ksnlivel ein von Xulisck Xsempf 8t Lo

4 k vvi ker l i I 7 U7krin

I MvanemeM Vonvert
unter AitvsirkuvA von rau 8 Imii tt aus Leiterin

L mptwnie in inoll v Nsväelsokv ct 4 5lvv 1347
Ooncertsrie von Leetdovsn
Lslletniusil aus aris unä Höleua von Zlluok
I iscler Llsvier von Letnibsrt u Liet

viscdensetmnsik a Rosalnuiiäs von Leliudert
llllAsrislede Volkslieder am Klavier

I nwineriite Lperrsitiig rr 2 Narl l bei Herrn Mvnkert oststrv
ür 4 Loneerte srr 6 9 Das bittet man äie Ae

Unnummerirte Lillets zu 1 j Lillets siu entnebmeu
V r t s Ii

ältestes Restaurant am Marktplatz
Besitzer

bewährt feinen alten Ruf durch vorzügliches
kiiImbNtivi Upoitbier Mnellnei

sowie gute Küche
Das von Aerzten vielfach empfohlene Exportbier halte skts in
flaschemeifen Abzug am Lager 53 A krk frei ir S Hans

Auction
Mittwoch deu 4 Novbr

Tr Vorm 50 Uhr versteigere
ich Geiftstra e 4S hier zwangs
weise

ca 7vv ii versch Möbel
stoffe lange Stiefeln Stie
feletten Kinderschuhe
eichenes Büffet I Trnmean
8 runde Tische mit Mas
morplattcu u verschiedene
Mobittco

Gerichtsvollzieher

Auctisv
Mittwoch den 4 d Mts

früh 9 /z Uhr versteigere ich
Geiststr 4Ä zwargsweise gegen
Baarzahlunv

1 Beetikow 1 Spiegel in
Goldrahmen 1 Wäsche
schrank

MMIer Gerichtsvollzieher

Auctiou
Mittwoch den 4 Novbr

er Vorm IQ Uhr gelangen
Geiststraße 4S Hierselbst zwa gs
wei e vr Versteigerung

I Pikuiuo und verschiedene
Möbel

Gerichtsvollzieher

Auktion
Mittwoch den 4 d Mts

Mittags IS Uhr verkaufe ich
im Gasthof zum Röderberg in
Giebichensiein zwangsweise

I Kleidersekretär und
Taschenuhr

Gerichtsvollzieher in Halle

BNTtioN
Am Mittwoch deu 4 d

Mts Vorm S Uhr verstei
gere ich gr Klausstr 8 II

1 Schreibsekretär l Plüsch
naruittn S schrank mit
Spiegelscheibe Z Servaut
1 Sophatisch u R Blumen
tisch

e n r Vorm 2O Uhr Geist
strafte 42

Kleiderschränke Sophas
Kommoden A Regulator I
Schreibtisch u v a S

zwangsweise g gen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Auetion
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Mittwoch deu 4 d Mts

Borm Zl Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hier
vrrsch MvbiUen

Gerichtsvollzieher

Amtion
Mittwoch dsu 4 d Mts

Mittags ZA Uhr versteigere
ich IM Gasthof zum Röderberg
in Giebichenstein zwangsweise

I Kommode mit Aussatz
ZLr kt

GerichkSvollzi her

MWsMvl MrWK
Mittwoch den 4 Novbr

er Vorm ztv Uhr verstei
gere ich Geiststraße 4S hier

diverse Möbel
Gerichtsvollzieher

LxportMr i
krM NiiilM iiiiK

Dkection
Durchweg nener Spielplau
Die Familie Lars Larse Bra
vour Parterre Akrobaten Mr
Charles Clark Drahtseilk iluier

Die Schwestern Emmy und
Annie Gymna tikerinncn am drei
fachen Reck Mr L6ou Jong
leur Eq ilibrist Miß Annetta
mit ihren abgerichteten Hunden

Die drei J6han Hayton S
Excentriker uns PantomiMistea
F l Frihi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Jnlie u Julius Mohrmaun

Grosti Tanz und Grotesk
Duettisten

Kassenöffnung 7 Uhr B gN
der Borst 8 Uhr Ende 11 Üd

von

kr i ksWSj
voM ÄÄMek s v

Z Zv IS K ZLitSvrKi 4empfiehlt

Münchener Spateubrän 18 Fl Mk Culmbacher Ex
portbier von j vorm rll Actien Gescllichuft ichwcrue
Qualität 20 Fl Mk z Gnomen Bräu aus derselben Brauerei
Münchener Farbe feinstes Salon und Tafel Bier 20 Fl Mk A
Johannisbeer Wein feriger madkiraartlger Geschmack ü Fl
t Mk Heidelbeerwein Fl Z Mk sowie rei en Apfelwein
z Fl 4 Pfg

Wegen Krankheit des E gen
thümcrs Herrn

aus Ham
burg bin ich beauftragt
wegen Aufgabe des Gefchäft

tes die im Laden

ZßßrMiMr 2ß
seit längerer Zeit ausgestellten

Brjgiml
Delgemäide
zu den billigsten Preisen

zu ve kaufen
Ausstellung und Verkauf

dauert nur noch einige Tcige

M KSkl kiSN
Geschäftsführer

I Eine Auswärtert findet
täglich 1 bis 1 Stunde
Arbeit Leipzigerstratze 8

Bauer s Vrnuerei
Mittwoch Abend

l iiillll s g itMMV l s
Douuerftag Abend

ZioaMeek mit

lmtMIii
Treiwg Abend

Pökelknochen
Sonnabend Abend

Stire Ri i k li l mt i

4
k Wsin V

ÄhUrNichsc A
enipsiehlt

t s rZ vGrosze Mrichftr S
am Klnnschmieöen

In der Gaideiobe der Reit
bahn des Herrn iS Iirsll vi
sind ein Jaquett blau diaftv
nal und 1 Paar hohe Reit
stiefel mit weißem Jnnenlkder
verwuscht Bitte dieselben gegen
die oortlieglnden umzutauschen

vouoorü
IdvTtsr
uer 8pichlM

q
Madame Roftbach

Truppe Tableau Vioant
u Marmorbilder 8 Damen
2 Herren Mitz Su
sanne Schäffer sensiZ

tionelle Fußkqnillbristin
Grevally Truppe Koni
gm der Akrobatik Frl

Minna Teichmann
Kostüms oubrette Mon
sienr O Andre Phäno
menaler Salon Equilibrtst
Herr L Fialkowsky

Un Versalhumorist

Anf 8 Uhr Ende 11 Uhr
W Nur kurze Zeit W
Gastspiel der drei römischen
Ringkämpfer l v Z5 l

und IS
Mittwoch 4 Novbr

ßxrivliisvli rttiiiisvlivr
l S kl

Milchen
Monstuer Arthur Le Roi u
Monsiucr AifousMaffan

Aussordernüg
sämmtliche starken Männer
Beru sringer Turner und
Athleten welche Lust haben
sich im Ringkampf zu messen

leiieben ihre Adnsse im
Bureau des Concordia
Theaters niederzulegen

Qv ai zahlt SVV Mk
IS MkAI ii tvv Mkdemjenigen der im Stande

ist einen von ihnen binnen
10 Minuten regelrecht zu
werfen Die Prämien sind
bet der Direktion deponirt
u werden dem Sieger so

fort auf d Bühne ausaezablt

Expedition de Halle ich Tageblattes
Druck von R Nietschm ann in Halle

Wroß Ulrichstraße U geöffnet Morgens vo 7 12 Uhr NachmiitagS von 2 7 Uhr Hierzu 4 Beilage
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